
allein

Der Baum ist geschmückt,

Geschenke verpackt.

Die Gans ist geglückt,

Kaminholz gehackt.

Die Tafel ist gedeckt,

nur die Stühle bleiben leer.

Niemand dem der Braten schmeckt,

denn es kommt keiner mehr.

Die Kinder im Ausland,

der Beruf längst passé.

Kein Mensch, der sich fand,

diesmal kam nicht mal Schnee.

Der Braten wird kalt,

die Lichter gehen aus.

Ein Herz fühlt sich alt

in dieser Stille im Haus.

© 

Diese PDF wurde erstellt durch das Schreiber Netzwerk  

https://www.schreiber-netzwerk.eu/de/1/Gedichte/26/Gedanken/77219/allein/
http://www.schreiber-netzwerk.eu/de/

